
«Der Lauftreff verbindet und bewegt»
Uri rennt | Lauftreff von Imholz Sport und Steve-Events bereits zum achten Mal

Die Zahl von 130 Teilneh-
menden zeigt eindrücklich, 
dass der Lauftreff ein fester 
Bestandteil und ein grosses 
Bedürfnis der Urner Bevöl-
kerung ist. 

2008 wurde der Lauftreff durch die 
Firma Imholz Sport ins Leben geru-
fen. Steve Gisler war von dieser Idee 
begeistert und übernahm die Organi-
sation und das Hauptlead dieser Er-
folgsgeschichte. Die Überraschung 
war perfekt, als bereits im ersten 
Lauftreff-Jahr knapp 40 Personen das 
Angebot nutzten. Die beiden Guides, 
Trix Zgraggen, ihres Zeichens Giga-
Queen und Raam-Siegerin, und Steve 
Gisler, selbst ein sehr erfahrener und 
erfolgreicher Ausdauerathlet, gaben 
fortan ihre Erfahrungen an die begeis-
terte Sportfamilie weiter. Sie verstan-
den es, die Freude an der Bewegung 
und die Motivation, persönliche Zie-
le zu erreichen, den Sportlerinnen 
und Sportlern auf einfache, aber gut 
verständliche Art und Weise rüberzu-
bringen. Der Lauftreff ist von Jahr zu 
Jahr stetig gewachsen. Nach dem 
letztjährigen Grosserfolg von 120 

Teilnehmenden waren sich Imholz 
Sport und Steve-Events sicher, den 
Zenit erreicht zu haben. Dies, weil die 
Neueinsteigergruppe ins Leben geru-
fen wurde und die Teilnehmerzahl da-
durch von zirka 90 auf 120 Personen 
explodierte. Weit gefehlt. 

Erfolgsgeschichte Lauftreff
Die Leidenschaft am Joggen ist wei-
terhin ungebrochen, und die Laufbe-
geisterten erschienen am 26. März er-
neut in Scharen. Insgesamt 130 Sport-
begeisterte haben sich fürs Lauftreff-
Jahr 2015 eingeschrieben. Von Lauf-
cracks über Hobbyläufer bis zu den 
blutigen Anfängern findet man alles. 
Jung und Alt motiviert und unter-
stützt sich gegenseitig. Mittlerweile 
leiten acht erfahrene Guides die Ge-
schicke der Trainings. So werden die 
Bedürfnisse der Neueinsteiger, der 
Anfänger bis hin zu den Laufcracks 
zu 100 Prozent abgedeckt. Die Lo-
ckerheit der Guides und die Fähig-
keit, ein Training kurzfristig anzupas-
sen, ist ein weiteres Puzzleteilchen, 
welches den Lauftreff zu einem Lauf-
erlebnis werden lässt. Wer jetzt denkt, 
dass sich beim Lauftreff alles nur ums 
Joggen dreht, irrt sich gewaltig. Natür-

lich steht das Lauftraining, immer an 
anderen Orten und in andern Ge-
meinden, im Zentrum. 

Weit mehr als «nur» Lauftreff
Dem gesellschaftlichen Aspekt wird 
auch ein hoher Stellenwert zugeord-
net. Während all der Jahre haben sich 
Trainingsgemeinschaften, ja gar 
Freundschaften entwickelt. 2014 
wohnten zirka 30 Läuferinnen und 
Läufer dem Europameisterschaftsma-
rathon von Viktor Röthlin bei, wel-
chen er anlässlich der EM in Zürich 
absolvierte. Die Abschlussabende der 
Lauftreffgemeinschaft bilden Mitte 
November die Krönung des Laufjah-
res. Ein wichtiger Bestandteil ist auch 
das Engagement und die Betreuung 
neben den Laufstrecken. Am Lucer-
ne-City-Marathon sind die Urner Ver-
pflegungsposten bei Kilometer 9 und 
19 nicht mehr wegzudenken. Sogar 
am Jungfrau-Marathon werden alle 
Urner betreut und verpflegt. Und da 
ist noch das neongelbe Uristier-T-
Shirt. Imholz Sport und Steve-Events 
haben schon zirka 600 Exemplare an 
Urner Sportlerinnen und Sportler, an 
lautstarke Urner Fans und Heimweh-
Urner verschenkt. (e)

Die gesamte Schar des Lauftreffs – rund 130 Läuferinnen und Läufer nahmen an der achten Durchführung teil. FOTO: ZVG

Acht neue Ehrenveteranen gebührend gefeiert
Schützenveteranen Uri | Das Eidgenössische Veteranenschützenfest in Frauenfeld war das Highlight im 2014

Die Jahresmeister heissen 
Ferdi Zgraggen (Pistole), 
Heidy Huser (Standardge-
wehr) und Niklaus Zgrag-
gen (Ordonnanzwaffen).

Georg Epp

Am vergangenen Samstag, 28. März, 
freute sich Verbandspräsident Rinal-
do Deplazes, im Personalrestaurant 
Ruag, Altdorf, 127 Schützenveteranen 
und Gäste, unter ihnen Sicherheitsdi-
rektor Beat Arnold und Zentralvor-
standsmitglied Fritz Kilchenmann, 
zur 93. GV begrüssen zu können. Den 
musikalischen Willkommgruss liefer-
te die Ländlerkapelle Schiltbüäbä mit 
lüpfiger Musik. In der Totenehrung 
musste von 18 Kameraden für immer 
Abschied genommen werden. Mit 
zwölf Neueintritten konnten die Ab-
gänge nur zum Teil kompensiert wer-
den; aktuell zählt der Verband aber 
immer noch stolze 370 Mitglieder. 
Unter den Entschuldigten erwähnte 
Rinaldo Deplazes den Seedorfer Eh-
renpräsidenten Josef Imhof speziell. 
Die Jahresberichte des Präsidenten 
und der beiden Schützenmeister Ro-
bert Suligoi (Gewehr) und Jürg Heu-
le (Pistole) fanden ohne Wortmeldun-
gen Zustimmung. 

Treichel für Albin Fedier  
und Vali Sicher
Das Eidgenössische Schützenfest für 
Veteranen in Frauenfeld war unbe-
strittener Höhepunkt im abgelaufenen 
Vereinsjahr. 124 Urner Schützenvete-
ranen lieferten durchwegs gute bis 
sehr gute Resultate. Der Kampf um die 
zwei wunderschönen Treicheln, ge-
spendet von Seniorveteran Hans Reg-
li, SG Sisikon, machte den Wettkampf 
im Veteranenstich noch interessanter. 
In der Kategorie A erreichten vier 

Schützen je 77 Punkte, sodass der 
Tiefschuss oder das höhere Alter über 
den Gewinn der Treichel entscheiden 
musste. Vali Sicher, SG Gurtnellen, 
war der glückliche Gewinner, Werner 
Epp wurde hauchdünn übertrumpft. 
Auch in der Kategorie D gab es eine 
knappe Entscheidung, drei Schützen 
schossen je 76 Punkte, zwei davon mit 
Tiefschuss 97. Albin Fedier, SG Am-
steg-Erstfeld, gewann dank der Alters-
regel, Gottfried Gisler, SG Bürglen, 
hatte das Nachsehen. Mit einer Fla-
sche Wein ehrte man die guten Leis-
tungen im Ständematch. Die Bronze-
medaille in der Kategorie D durch 
Karl Arnold, Niklaus Zgraggen, Georg 
Zgraggen und Gottfried Gisler wurde 
nochmals gefeiert. Mit Pistole lieferte 
Ruth Odermatt in beiden Distanzen 
hervorragende Ergebnisse.
Eine Punktlandung gelang Kassier Jo-
sef Arnold. Er verfehlte die Budget-
vorlage um wenige Franken; das Ver-
bandskapital schmolz um rund 600 
Franken. Sehr spannende Entschei-
dungen gab es bei den Jahresmeister-
schaften. In der Kategorie A gewann 
Heidy Huser SG Attinghausen, 0,1 
Punkte vor Peter Aregger, SG Flüelen. 
In der Kategorie D gab es ein Gebrü-
derduell, Niklaus Zgraggen distan-
zierte Georg Zgraggen um 2,4 Zähler. 

Mit der Pistole gelang dem Flüeler 
Ferdi Zgraggen ein Doppelsieg, erst-
mals gewann er die Jahresmeister-
schaft vor Ruth Odermatt und den 
Wanderpreis im Veteranenstich 50 
Meter. Den Wanderpreis im Vetera-
nenstich 300 Meter eroberte Bruno 
Stamm, SG Bauen.

Diverse Ehrungen
Mit einer Flasche Wein bedankte sich 
Sepp Zurfluh bei abtretenden Obmän-
nern für langjährige Hilfsbereitschaft 
in den Sektionen. Höhepunkt der Eh-
rungen war die Ernennung von acht 

neuen Ehrenveteranen mit Jahrgang 
1935. Es sind dies Alois Gisler, Altdorf, 
Hans Huber, Erstfeld, Alberik Ziegler, 
Erstfeld, Heinz Grütter, Flüelen, Hans 
Herger, Schattdorf, Ernst Imholz, Un-
terschächen, Roger Ghenzi, Wassen, 
und Max Hofer, Altdorf. Mit einer Fla-
sche Wein bedankte man sich zusätz-
lich bei den ältesten Schützenkamera-
den für ihre Anwesenheit, es waren 
dies Josef Muheim, Altdorf (Jahrgang 
1921), Joder Arnold, Bürglen, und Go-
dy Gamma, Flüelen (beide 1922), Sepp 
Arnold, Bürglen (1923), sowie Adolf 
Inglin, Altdorf (1925).

Anerkennende Worte
Zahlreiche Grussworte wurden ange-
nehm in die Versammlung verteilt. 
Pius Zwyer hofft auf möglichst viele 
Teilnehmende am Veteranenschiessen 
300 Meter (22. August) in Sisikon. 
Christian Simmen überbrachte die 
Grussworte des Kantonalschützen-
verbandes. Unter anderem meinte er: 
«Schützenveteranen haben eine ge-
ballte Lebenserfahrung und geballtes 
Schiesswissen, das auch der Kanto-
nalschützenverein immer wieder nut-
zen darf.» Zur geplanten zentralen 
Schiessanlage meinte Rinaldo Depla-
zes: «Raumplanerisch würde die zen-
trale Schiessanlage allen Talgemein-

den sehr viel bringen, indem diverse 
Schiessanlagen stillgelegt werden 
könnten. Hier müssen auch wir Vete-
ranen mithelfen, dass das Vorhaben 
zustande kommt.» Christoph Schillig 
überbrachte anerkennende Gruss-
worte des Landrates, und Fritz Kil-
chenmann kommentierte diverse 
Baustellen des Dachverbandes 
Schweizerischer Schützenveteranen 
(VSSV). Auch im VSSV ist man be-
sorgt über die Mitgliederrückgänge, 
aber auch über Nachwuchsprobleme 
in den Vorständen. Sicherheitsdirek-
tor Beat Arnold überbrachte die Grüs-
se des Urner Regierungsrates. Er 
meinte unter anderem: «Schützenve-
teranen haben nicht nur ein geballtes 
Schiesswissen sondern auch geballte 
Einsatzfreude, ohne die mancher 
Schiessanlass nicht mehr durchge-
führt werden könnte.» Mit der Auf-
forderung, an den Anlässen rege teil-
zunehmen, schloss Rinaldo Deplazes 
die gut verlaufene Versammlung.

Aus der Rangliste
Jahresmeisterschaft
Standardgewehr: 1. Heidy Huser, SG Attinghau-
sen, 469,7 Punkte; 2. Peter Aregger, SG Flüelen, 
469,6; 3. Albert Ettlin, SG Attinghausen, 463,0; 4. 
Adolf Infanger, SV Schattdorf, 460,4.
Ordonnanzwaffen: 1. Niklaus Zgraggen, SV 
Schattdorf, 472,0; 2. Georg Zgraggen, SV Schatt-
dorf, 469,6; 3. Albin Fedier, SG Amsteg-Erstfeld, 
462,7; 4. Karl Arnold, SG Isenthal, 458,0; 5. Rinal-
do Deplazes, SG Bürglen, 457,5; 6. Karl Arnold, 
SG Spiringen, 456,9; 7. Oskar Gnos, SG Gurtnel-
len, 456.7; 8. Niklaus Arnold, SV Schattdorf, 454,9.
Pistole: 1. Ferdi Zgraggen, Flüelen, 598,8 Punkte; 
2. Ruth Odermatt, Schattdorf, 594,5; 3. Paul 
Zgraggen, Erstfeld, 588,4; 4. Walter Schuler, Alt-
dorf, 580.6. 
1. Veteranen-Feldmeisterschaftsauszeichnung: 
Anton Achermann, Seelisberg; Gottfried Gisler, 
Bürglen; Josef Huser, Erstfeld; Ernst Indergand, 
Erstfeld; Eduard Müller, Hospental; Werner 
Schuler, Seedorf.
2. Veteranen Feldmeisterschaftsauszeichnung: 
Josef Epp, Schattdorf; Josef Imholz, Schattdorf; 
Thomas Ziegler, Altdorf; Josef Zurfluh, Seedorf; 
Josef Zurfluh, Erstfeld; Armand Tresch, Altdorf.

Die neuen Ehrenveteranen Ernst Imholz, Alberik Ziegler, 
Max Hofer, Alois Gisler, Hans Huber, Heinz Grütter und Ro-
ger Ghenzi mit Fähnrich Toni Infanger (von links). 

Die Wanderpreis- und Jahresmeisterschaftsgewinner: (von 
links) Bruno Stamm, Heidy Huser, Ferdi Zgraggen und Ni-
klaus Zgraggen. FOTOS: GEORG EPP

Die Ehrung der Spezialgabengewinner: 
(von links) Verbandspräsident Rinaldo 
Deplazes, Albin Fedier, Hans Regli 
(Sponsor) und Vali Sicher.

Erstmals Firma ausserhalb Uris besucht
Gewerbeverein | Altdorf Regio zu Gast bei Strüby Holzbau

Der zweite Anlass dieses 
Jahres vom Gewerbeverein 
Altdorf Regio war etwas 
Spezielles: Zum ersten Mal 
fand eine Betriebsbesichti-
gung nicht in Uri, sondern 
in Root statt.

Am 26. März startete der 50-plätzige 
Car mit dem Ziel Root, wo die neue 
Produktionsstätte der Strüby Holzbau 
AG steht. Vor Ort wurde der Gewer-
beverein Altdorf Regio (GVAR) vom 
Seedorfer Walter Furrer herzlich emp-
fangen. Eine Powerpoint-Präsentation 
sowie mehrere Filme zeigten die be-
eindruckende Entwicklung der Strüby 
Holzbau AG auf. Die 1949 gegründe-
te Einzelfirma beschäftigt heute rund 
270 Mitarbeitende, davon 20 Lehrlin-
ge. Ein grosser Meilenstein geschah in 
den Neunzigerjahren, als man mit 
dem Neubau der Landi-Geschäftsstel-
len begann. Von den über 200 Landi-
Läden sind nur etwa fünf nicht von 
der Strüby Holzbau AG gebaut wor-
den. Seit 1997 setzt man auf die Ge-
neralunternehmung; ein einziger An-
sprechpartner für die Strüby-Kund-
schaft – von der Baueingabe bis zum 

Gebäudeunterhalt. Dies ermöglicht 
eine exakte Terminumsetzung und 
einen sehr hohen Qualitätsstandard. 
In der Produktion wird ausschliesslich 
Schweizer Holz verarbeitet. Insgesamt 
werden jährlich 15 000 Kubikmeter 
Konstruktionsholz verbaut. Nach der 
Multimedia-Präsentation wurde die 
neu erstellte, 8000 Quadratmeter gros-
se Werkhalle vorgestellt. Die Produk-
tion arbeitet zweischichtig. In Erinne-
rung bleiben werden die perfekt orga-
nisierte Produktion mit vollautomati-
schen Abbundstrassen, Brettstapelma-
schinen und CNC-Fräsen. Jedes Bau-
teil wird streng etikettiert. So kann 
selbst im aufgerichteten Objekt nach-
gewiesen werden, aus welchem 
Schweizer Wald das verarbeitete Holz 
stammt. Bei feinen Häppchen und 
einem Glas Wein konnte ausgiebig mit 
Verwaltungsrätin und Geschäftslei-
tungsmitglied Lisbeth Strüby sowie 
Melchior Ehrler über Produktion, 
Strategien und Swiss Quality disku-
tiert werden. Die Galerie bot einen tol-
len Ausblick über die gesamte Werk-
halle. Eine imposante Firmenpräsen-
tation eines Urschweizer Unterneh-
mens mit eindrücklicher Entwicklung 
– und ein gelungener Anlass. (e)

Walter Furrer erklärt den Gewerbetreibenden die neue Produktionshalle mit 
einer der modernsten Holzverarbeitungsstrassen der Schweiz. FOTO: ZVG
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